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G E B E T S G O T T E S D I E N S T 
2. Sonntag nach Trinitatis � Eingeladen 

 

Gebetsgottesdienste können im kleinen Kreis zu Hause oder in der Kirche gefeiert werden. Sie sind der 
Gebetsdienst des allgemeinen Priestertums aller Getauften, der auch ohne Ordinierte stattfinden kann. Es 
bedarf lediglich einer Person (E), die sich um den Raum kümmert und dann die Texte im Wechsel mit allen 
anderen (A) liest. Sämtliche Texte stehen auf diesem Blatt. Die Liednummern des Evangelischen 
Gesangbuchs sind zum Nachschlagen der Melodien angegeben. Alle Liedtexte können auch gesprochen 
werden. Kerze, Bibel und Kreuz können uns als Zeichen für die Gegenwart Gottes vor Augen sein. 

 
ERÖFFNUNG 
 

E Am Anfang, als alles noch dunkel war, sprach Gott: 

 Es werde Licht. Und es ward Licht. Eine Kerze kann angezündet werden. 
 

 Am Anfang, als alles noch lautlos war, 

 war das Wort bei Gott. Und Gott war das Wort. Eine Bibel kann aufgeschlagen werden. 
 

 Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn. 

 Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns. Ein Kreuz kann aufgestellt werden. 
 

 Wir versammeln uns um Gottes Licht, Wort und Kreuz. 
 

E Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

A Amen. 

E Unsere Hilfe steht im Namen des HERRN, 

A der Himmel und Erde gemacht hat. 

 
LIED � Komm, sag es allen weiter Evangelisches Gesangbuch 225 
 

Komm, sag es allen weiter, / ruf es in jedes Haus hinein! / Komm, sag es allen weiter: / Gott 

selber lädt uns ein. 
 

Sein Haus hat offne Türen, / er ruft uns in Geduld, / will alle zu sich führen, / auch die mit 

Not und Schuld. / Komm, sag es allen weiter… 
 

Wir haben sein Versprechen: / Er nimmt sich für uns Zeit, / wird selbst das Brot uns 

brechen, / kommt, alles ist bereit. / Komm, sag es allen weiter… 
 

Zu jedem will er kommen, / der Herr in Brot und Wein. / Und wer ihn aufgenommen, / wird 

selber Bote sein. / Komm, sag es allen weiter… 

 
PSALM 36 
 

E Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, * 

 und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. 

A Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes / 

 und dein Recht wie die große Tiefe. * 

 Herr, du hilfst Menschen und Tieren. 
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E Wie köstlich ist deine Güte, Gott, * 

 dass Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel Zuflucht haben! 

A Sie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses, * 

 und du tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom. 

E Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, * 

 und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 
 

A Ehre sei dem Vater und dem Sohn * 

 und dem Heiligen Geist, 

E wie es war im Anfang, jetzt und immerdar * 

 und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

 
GEBET 
 

E Jesus Christus, der du unser Bruder bist, wir danken dir, dass du uns Erquickung 

schenkst in unserer Mühsal und Not. Wir bitten dich: Hilf uns, dass wir nicht vom 

Weg abkommen, der uns zur Gemeinschaft mit dir führt und in der Gemeinschaft 

mit dir erhält, sondern lass uns im Glauben erkennen, dass du uns diesen Weg 

führst. Der du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und regierst in Ewigkeit. 

A Amen. 

 
LESUNG 
aus dem Matthäusevangelium im 11. Kapitel Matthäus 11,25-30 
 

ESUS sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, dass du dies 

Weisen und Klugen verborgen hast und hast es Unmündigen offenbart. Ja, Vater; 

denn so hat es dir wohlgefallen. Alles ist mir übergeben von meinem Vater, und 

niemand kennt den Sohn als nur der Vater; und niemand kennt den Vater als nur der 

Sohn und wem es der Sohn offenbaren will. Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 

beladen seid; ich will euch erquicken. Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir; denn 

ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. 

Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht. 

 
BETRACHTUNG DES BIBELTEXTES 
 

Was sagt mir der Bibeltext über Gott und über mich selber? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo ermutigt der Bibeltext mich zum Danken? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Wo zeigt mir der Bibeltext, was falsch läuft in meinem Glauben und Leben? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 
 

Was will ich vor Gott nicht für mich behalten? 
 

 Stille – Gedanken können laut ausgesprochen werden 

 

J 
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GLAUBENSBEKENNTNIS 
 

A Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde. 

 Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius 

Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des 

Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu 

richten die Lebenden und die Toten. 

 Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der 

Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 

Amen. 

 
LIED � Ich lobe dich von ganzer Seelen Evangelisches Gesangbuch 250 
 

Ich lobe dich von ganzer Seelen, / dass du auf diesem Erdenkreis / dir wollen eine Kirch 

erwählen / zu deines Namens Lob und Preis, / darinnen sich viel Menschen finden / in einer 

heiligen Gemein, / die da von allen ihren Sünden / durch Christi Blut gewaschen sein. 
 

Du rufest auch noch heutzutage, / dass jedermann erscheinen soll; / man höret immer 

deine Klage, / dass nicht dein Haus will werden voll. / Deswegen schickst du auf die 

Straßen, / zu laden alle, die man find’t; / du willst auch die berufen lassen, / die blind und 

lahm und elend sind. 
 

Du, Gott, hast dir aus vielen Zungen / der Völker eine Kirch gemacht, / darin dein Lob dir 

wird gesungen / in einer wunderschönen Pracht, / die sämtlich unter Christus stehen / als 

ihrem königlichen Haupt / und in Gemeinschaft dies begehen, / was jeder Christ von 

Herzen glaubt. 

 
FÜRBITTEN 
 

Hier können alle Anliegen vor Gott gebracht werden. Dabei werden auch die Bitten laut, die sich aus der 
Betrachtung des Bibeltextes ergeben haben. Es können Namen von Menschen genannt werden, für die 
gebetet werden soll. Es können persönliche Bitte vorgetragen werden. Nach einer stillen Gebetszeit 
nehmen alle die Bitten mit einem Fürbittruf auf. Zu jeder Bitte können auch Kerzen entzündet werden. 
 

E Wir bitten um das Kommen des Reiches Gottes: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Herr, wir kommen zu dir! 
 

E Wir bitten um die Ausbreitung des Evangeliums und den Dienst der Kirche: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Herr, wir kommen zu dir! 
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E Wir bitten für unser Land und unseren Ort, für alle, die Verantwortung tragen: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Herr, wir kommen zu dir! 
 

E Wir bitten für Menschen am Rand der Gesellschaft und für die Notleidenden: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Herr, wir kommen zu dir! 
 

E Wir bitten für unsere Gemeinde: 
 

 freie Gebetszeit – Wir bitten besonders für… 
 

E Wir rufen: 

A Herr, wir kommen zu dir! 

 
VATERUNSER 
 

A Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 

geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 

vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns 

nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 
SEGENSBITTE 
 

E Es segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott, der Vater und der 

Sohn und der Heilige Geist. 

A Amen. 
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